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ZÜRICH 1880. 25. Dezember.

fjttlWrtlft Im fleOeffpaftet" fmb bei bet grollen öerbreratng bet Mattes non mn fo fUtjerera ©rfolg, als blofoloen fe eine ganje podje anftogon nnb beadjtet »erben-JUfvtlW? Snfi2ratanfträge ftnb etrrmfenben an bte jUnnoncen-fsjieMflon oon 4>ku" ?t»f}ft & go., jffltarhtgaffe 14 Bfirtd). ^reis pro ?eife 30 §lp,; bettflPteberboümgfn
mtrb grofjer i?ta8att beroilltgt. ,Äusftunff «8et ölte tn btefem Ärrjetger erfrijeinenben Ärmonren tohrb unenlgefindj errgefJt.

Apprenti gesucht.
In einer Baumwollspinnerei

kann ein junger .Mann mit guter
Schulbildung und guten Schulzeugnissen

versehen prompt in die
Lehre treten. [779

Offerten sub Chiffre 0 779 N
an Orell Füssli & Co., Zürich

(tfefucht :
güi eine fletnew SBanmiDotl Zimmerei

nebft &vnqcrei einen tücfjttßcn

zur
Beehre mich, die Wiedereröffnung- in den

neu restaiirirteii und aufl Vorzüglichste
eingerichteten Lokalitäten anzuzeigen

Vortreffliche ausländsche Biere.
Ausgezeichnete Küche und Keller.

Es empfiehlt sich bestens Emil Gloor.

CA]

Aufseher.
einem beionberä mit festerer SPnmdJe roobl

Dtctraiittn jungen Wann würbe bet Sovjug
gegeben.

Offerten unter 0 4079 % au OreU Äti«li
4« ©0. in Sürid). [«6*8

ein junger, tbätiger

Arzt
roürbe eine fiebere unb auägebehnte 9ßrari3 unter
febr günjiigen SBebingungen finben.

©djriftlidje 'itnmelbungen sub (iftifjrc O 40S7

7. befövbcvu OreU SüfiU & ©o. in Sürtd).

©efuct>t:
©in tüdjtiger 3t ei fett ber, in ber

ä'alonialniaamtbrattcfK, ber roomöglicti
bie Jtunbiame roeniiiitcnä ber beutfdjen Zdjroei,
fennt. 3JÎUJJ Sd)n>eijer unb nod) jüngeren 3llters>

fein, ©eljaltäocrbältnijfc günfiig. «Sintritt nad)
Wcujabr. Obne gute fjtefetcnjen «nmclbung
unnü^.

Offerten unter Jtbvcfi'c O 4100 Z an bic

'Jlnnoncensfepebitiou »on OreU SüftU S O'o
in 3ürid). [6610

Grosses Theater-CostümlaEer
der

Frau Theez-Amsler in Aarau
Originelle und feine Bedienung.

Für vaterländische Schauspiele
|,-77i] und Volkstheater.

Neu! Die billigste Neu!

für Buchdrucker, Lithographen, Buchbinde
und Papierhandlungen (5S 95 cm. Schnitt
länge im Preise von 105 125 Kr.) liefo

das Allein-llépôt für die Schweiz

H. FREY-SCHMID, Bern,
756] Gerechtigkeitsgasso 99.
Preisliste mit Beschreibung gratis & franco

Balinhofstrasse 61, ZÜRICH,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Wiener- Iiö I» ein. a S

Rdir-Canapés.Sessel von (i Fr. bis 25 Fr.
Fauteuils für Bureaux.
Schaukelfauteuils.
Kaminfauteuils.
Kaminsessel.
Rauchsessel.
Ammenstühle.
Hohe und niedere Tabourets
Blumentische

Küderspeisesessel
i 5 Gattungen.

Kiidersessel.
Kiiderfauteuils.
Kiider-Canapés.
Kitdertischchen.
Piopenmöbel.
Blumenständer.

Preiscourants auf Verlangt gratis per Post.

5d)u»dj. ^oftistljeater
entb. uaterl. unb Bolfêidjaitfpirie, Suftfpiete
unb JOoffen, jßantoimmtn. Seftamationeii
mit (eb. Silbern tc. 22 »bcbn. à 1 Jr.n 2Iu8fübrlidjer Katalog gratis.

"erlös tum faits & Komp., jjerit.

| â Aofeggefs

Soeben begannen zu erscheinen und sin<Murch alle Iiuchhandlungon zu
beziehen, vorräthig bei

Orell Füssli & Cc in Zürich,
Buchhandlung an der fiarktgasse 32.

| Inhal vonP. K. Rosegger's
Augewählten Schriften:

| Das Btb der Novellen, i. 2. 8. Band.
Oer Wldschulmeister.
Sundwig.
Die Adler.
Volkslten in Steiermark.
Haidepters Gabriel.
Waldhmat.
Somnuabende.
Wintertende. [782
Am Widerstabe.

m

00 zehntägigen Lieferungen
mit je 5 Bogen Inhalt.

Preis jeder Lieferung nur
70 Cts.

Eine Sammlung der besten Schriften des sinnigen Schilderers
der Alpenwelt und ihrer Bewohnet, P- K. Rosegger, darf
sicher auf freundliche Aufnahme retten und braucht keine
Worte der Empfehlung. Wenige Büaer werden geschrieben,
die man mit solchem innigen Behag» liest und die einen so

nachhaltigen Eindruck machen, als tS einfachen, volksthüm-
lichen Erzählungen Kosegger's, gleite eine wahre Fülle
von Lebenswahrheit, Humor, Witz unrBpannung in sich bergen.

P. K. Rosegger's
Ausgewählte Schriften

erscheinen in
60 Lieferungen à 70 Cts.

'. K. Rosegger's
Angewählte Schriften

erscheinen in
6tf<ieferungen à 70 Cts.

A. Haitleben's Verla; in Wien.

m

3 *> V f f e.

Sie loav ein SOcäbcfjcn fût) uub holb,
©er rothe äftitnb fo redjt jum füffen,
©er Sfugeu ©fut, ber Soden ©olb
3$ mar im ©turnt bahingeriffen.

Unb ba idj fte beim 33alfe fafj,
3in <Sd)eu ertöttjet ihre SSangen,
33eim grofjen 3cu§! id) bätte ba
©en fdjfanten §af§ itjr faft umfangen.

3;dj fang ju itjr in Suft unb Seib:
,,©arf id) mein Sieben bir geftefjen?"
©n lädjett fie, bie fdjöne 5Dcaib :

$ch banfe, §err, id) bin oerfefjen."

Vom Büchertisch.
Die Weihnachtszeit legt uns zwei Bändchen Gedichte vaterländischer

Dichter auf den Tisch die wir mit grossem Vergnügen be-
grüssen und denen wir den besten Erfolg wünschen. Eigengewächs
wird zwar immer mit etwas misstrauischen Augen empfangen, allein
es ist doch zu hoffen, dass wir endlich auf die glückliche Ebene
gekommen sind, ohne süffisantes Achselzucken, ein Buch nach seiner
Qualität und nicht nach seinem Geburtsort zu beurtheilen. Das
Absatzgebiet bleibt für die Tüchtigkeit noch lange kein Massstab und
was vielleicht im einen oder andern Falle einwirkt auf den Preis,
findet vor dem ästhetischen Gefühle keine Geltung. Und gerade desshalb

empfohlen wir unsern Lesern anzuschaffen:
Sänge und Klänge". Gedichte von Emil Rothenbach. Bern,

bei Haller-Goldschach. In der Form und im Inhalt befriedigt diese
Sammlung durchaus und insbesondere diejenigen, welche geneigt sind,
die Poesie als Begleiterin durch die Wirrsale des Lebens zu betrachten
und ihr gestatten, alle glücklichen und düsteren Momente mit freundlichem

Glänze zu umspinnen.
Gedichte von Robert "Weber. Fünfte Auflage, zweiter Theil.

Basel, Selbstverlag des Verfassers. Bedarf es hier noch neuer
Anpreisung bei diesem eben so formgewandten, wie feinfühlenden Dichter i
Doch wohl kaum Der Erfolg dos Buches spricht deutlich genug und
wir wünschen aufrichtig, dass sich ihm auch diese Wreihnacht alle
bisher verschlossenen Thüren öffnen.

Schönstes Festgeschenk
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Sänger aus Helvetiens Gauen.
Album deutsch-schweizerischer Dichtungen der Gegenwart.

Herausgegeben von

ERNST HELLER (775)
Preis hochelegant gebunden mit Goldschnitt Fr. 18.

Dieses Werk hat sich einer stattlichen Reihe der besten
Recensionen zu erfreuen in Blättern wie : Ueber Land und Meer,
Europa, Leipziger Illustrirte Zeitung, Nord und Süd, Magazin für
Literatur d. Auslandes, Sonntagsblatt d. Bund, Alpenrosen, Allgem.
Schw. Zeitung, tournai d. Genève, Gaz. de Lausanne, etc., sowie
der ungetheilten Anerkennung von Dichtern, wie Emannel
Geibel, Paul Heyse, J. B. v. Scheffel u. s. w.

Von diesen Recensionen theilweise in Separatabdruck zusammengestellt,
kann in jeder soliden Buchhandlung Einsicht genommen -werden, auch ist die
Verlagsbuchhandlung gern bereit sie auf Wunsch Jedermann franco zuzusenden.

Verlan von X. lt. wrss in Hern.

<Zîîsâ«»à^» tm Nevekspalter" stnd dît der großen Verbrettung des Mattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche ausliegen und beachtet werdenLllsk^lUlk Znsxrataustrage stnd eimusenden an die Knnoncen-K-pedition von Hrell Küßli ^ ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 30 Ap,z bei Wtederhoiungen
wird großer IiaSatt bewilligt. AusKunst nier alle w diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich erthellt.

ÜMKNil g68uà
lu »VI ik!,ui»>v«I>spinr,erei

KàUU SIn julUK«! Unnv mit iZUti-I-

LebuIbiiiluUîZ unà Anten !^vllul!-SU!Z-
nisssn vsrsslieu prompt in àis
Lsbrs trstsu. s779

Offerten sud vkiffrs 0 779 N
an vrsll ?üss1l à vo., Sürielr

Gesucht :
^ür à Nàre Baiimivoll Zwirnerei

Lestirs iriiolt, à ìVie«l«.'eQi'ttLkiiiii>N in clen
r«?«ti»urîi?tQ» unà ant'; Vor^üizlivnsts singe-

rielrteten I^olcirlitä-ten aniin^eigsn
Vvl'trMià iìustàtlselle Lieie.

1^8 eln^tielllt sîià dsstons ^»î/^

>!4!

Einem b-ionderS mit lePerer Branche wohl
vcrlrauten jungen Alaun würde der Lorzug

"''Offerten unter 0 4079 2 an tZrell AüKIi
« Eo. in Zurich. >6S>'>

Vitt junger, thätiger

k r - î
würde cinc sicher« und ausgedehnte PrariS uuter
sehr günstigen Bedingungen jindcn.

Schrisiliche Anmeldungen sud Ehissre 0 4037

besördcru «rell MißU « Eo. in Zürich.

Gesucht:
<5i» tüchtiger ei sc »der, i» der

Kolonialwaarenbranchc, der womöglich
di- Kundiame wenigstcir» der d-utichen ^chw.i
kennt. Muß Schmciicr und noch jüngeren Alter»
sein. Gchaltsvcrhältnijj- günstig. Eintritt nach

Neujahr. Ohne gute Reser-nzeu Anmeldung

Oss-rt-n unter Adresse 0 4lv0 ?i a» di-
Ann°nc-n-Erp-dition «on «rell Füszli « Eo
in Zürich. l>6lb

àor
t^rau Inkei-Ümsler in Aarau

Orißinslls unà teins LeàionunA.
?ür vs.tsrläriclisoris LoNkerrspisls
^,'7>j rrrià Vollîstkss.tei'.

kieu! Die iiiliigsts Ken!

tür Nni'liàràvi-, I-itlioxrnplwn, Lnonblnil«
uncl I>^iiarlian>Ilunxe» p» gi> em. Sckrutt

lli»z lilllilll liopilt kiir llie 8ki>lsviî

tt. Soillllio, Lern,

entvlenlen inr reioliliirlt^ss Oagsr in

Sessel von 6 Lr. bis 25 Vr.
?s.uteni1s tue Lursaux.
Lvlrs.áelka.uteuils.
Zlîs.lniiìka.rlteniis.
ILs-minsessel.
Rauoksessel.
^rnmenstüdlv.
Hoirs unà nieàere labourets
Llumentiscire

Xit6erspeisesesse1
ì 5 dattuuAsn.

ûj»cìôrsesseî.
KilàerkÂuteuils.
lîiicìer-Os.ns,pês.
lîilàertisokeken.
?iPpeomödeI.
Rlaneiistâncìer.

i?rsiSL0ur!rnt8 sut VerlsriZà sr-ttis psr Post.

Schweiz. AMstl)eater
cnth. vaterl. und Volkêschauspiile, Lustspiele
und Posseu, Pamonitineii^ Deklamationen
mit leb. Bildern -c. SS Bdchii. » t

AitSsiihrlicher Katalog gratis. ^
Verlag »oll 5»»!i Comp.. scrn.

ch'Wl'8

Orelì k'üssli «à Cc in 2iiriok,
llZucritignâlrrris srr àsr LsàtASSSs 32.

jliàl von?. liossZAêr's
^ilgsvädltsll Sodrittsv. :

î llss gch lise Uovsllsn. là 7.^ Nirucl.
use Vilrlsràlmsisisr.
Sonclsing.
llle kalse
Voll<sl>sn in Stsiermkirlt.
tlâiilsplees L-idriel.
W-Util»»-».
Sommodenirls.
ltViiitst'ltsnrls. l?S2
km «Bsrst-à.

t!(> ^sbntö^izen I^isksrunASN

mit ^s 5 LoiZon Iniiolt.
preis jeà l.iet>zrung nue

70 lîts.

Lins Lammiuniz àsr bestsn Lokriktsnào» siniuzon Svbilàsrsrs
àsr Xlpsnvolt unà ibrsr IZs^oliner X. lìossAAsr, àart'
»iobor auk trounàiioiio .Vuknalims rssNsn unà drsuvlit keiuv
>Vorts àsr l'-mpkolilunx. VVoni^e IZii-nr ^vsitlen Ausvbrisbeu,
àis mau mit »ololism innigen Lobait liest nnà «lie eiueu so

NîiebbîìltiAsn lûuàruek maelien, uis L einis-clisn, voikstbiim-
liolien LrxâbluiiAt!» liossAAer's, i»Iebv sino vàs ?ü>ls
vou Lebensvsbrkeit, Ilumor, VVit?. unLplinnunF in sioli bsrASN.

i?. K. koseggei's
àsAiZvìiliIik LeurMen

so Inàrunxen à 70 Ots.

^. X. kîosegger'8
àntZevâlilte Lvlli'MkQ

eck-ietc-runsen à 70 vt».
V. ilîirtltche»^ Verlîij in Wie».

M

Idylle.
Sie war ein Mädchen süß und hold,
Der rolhc Mund so recht zum küssen,
Der Augen Glut, dcr Locken Gold
^ch war im Sturm dahingcrissen.

Und da ich sie beim Balle sah,

In Scheu errathet ihre Wangen,
Beim großen Zeus! ich hätte da
Tcu schlanken Hals ihr fast umfangen.

Ich sang zu ihr in Lust uud Leid:
Darf ich mein Lieben dir gestehen?"
Da lächelt sie, die schöne Maid:
Ich danke, Herr, ich bin versehen."

Vom Lûàertisà.
vis V/sibuaeots2sit lsxt uus 2ivoi Làuàobsu Keàicilte vaterlâuài-

svusr lliobter auk àen "lisob àis vir mit Arossvm VsrAuÜAön de-
iZrüssou uuà àensu wir àen besteu l'.riollz wüusobsu. LiASUAöwäebs
virà 2war immer mit etvas misstrauisobon àzsu empfangen, alleiu
ss ist àoeb au koffen, àass wir enàlivb auk àis Alüokliobs Lbsue
Askoinmen sinà, obns sükti^antss ^okssl^uoksu, sin Luob uàvà ssiuer
tjualität nnà niobt naek seinem (Zeburtsort üu beurtbsilsu. Oas ^.b-
sat^gobiot bleibt tur àis lüelltiizkeit noeb längs kein Nasssts-b unà
w»s vielleiàt im sinon oàer anàeru l'aile einwirkt sut àsu ?rsis,
tinàet vor àem ästbetisouso tZekiible ksius tZsItunA. Unà lzsraào àess-
balb enipt'oblsn wir unsern Lesern an^usoliaffen :

8àngk uncl Klànge". Keàjoiito von Lmil Rottrsubo-od. Leru,
bei Haller-Oolàsekaoli. lv àer Lorm unà im lubalt bvtrisàilzt àieso
LammlunA àurobaus uuà insbesonàere àie^jeuiizon, wslvbs Asusilzt sinà,
àis Lossis als öetrisiturin àurob àis VVirrsals àss Lsbsus 2U bstracbtsn
uuà ikr lzestiìtteu, alle gliisklielisn unà àiistsren Nomsnts mit trsuuà-
liebsm Olanxs ^u umspinnen.

Leeiicà von Robort >Vsber. Mukte Aullaxe, -wsitsr rkeil.
Lasel, Lslbstvsrlax àss Verkasssrs. Lsàark es Nier oooli usuvr ^u-
preisuuA bsi àisssm eben so kormAewanàten, wie ksiutuuleuàsn vioktor
voob wokl kaum vsr Lrkolg àss Luvbss spriobt àeutlià tZsnuA uuà
wir wnusoben aukrieliti^, àass sicb ibm aueb àiess >Veiliu»obt alls
lnsbsr vsrsoblosseusn 1'bürsn öffnen.

Läufer aus Lelvetiens Kauen.
^.Ibum àeutsolt-svbwei^erisobsr OivbtunAen àer tZsAsnwsrt.

«IZQQ^K (775)

Dieses ^srk liât siell siuer stattliobeu Reibe àer bssteu
Rsoonsiousu 2u vrtreuen in Llättvrn wie : Ueber I.anä unà Uee-r,
Europa, i.eip^iger Illustrirte Teilung, i^torà unà 8uà, nlsga^in iür
i.iter-itur à. /ìusiiìnàes, 8onnlitgsbl-ttt cl. kunci, Alpenrosen, Allgem.
8ok«. Leitung, tournsl à. Kenève, Ka?. àe i.-lussnno, ste., sowie
àsr unAötbviltsu àsrksuuuux von Oiebtsru, wie ^»iantte/

» ro» ^i. irr«S i»i ^ie-.



1880. Annoncen-Beilage )vm Wcb£l|n alter" M). 52.

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung.
Meinen zahlreichen Bekannten, sowie den Tit. Geschäftstreibenden hiemit die ergebene Anzeige,

dass ich mit heute unter der Firma

Centrai-Lagerhalle Zürich
ein Commissions- mi Sueflitions-Gescliäft iit Laoriais in der MuNli

eröffnet habe.
Ich werde mich bemühen, das mir geschenkte Zutrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen.

Spedition.
Die Verpackung und Versandt in Spedition

übergebener Waaren geschieht auf Verlangen

sofort nach Eingang derselben.

Dieselben können jedoch auch hierorts

gelagert werden.

Commiss ion.
In Verkauf übernehme jede Art Waaren,

welchen Gewichts und TJmfanges.
Zu diesem Zwecke habe tüchtige Agenten

und Verkäufer engagirt, um den Verkauf
möglichst schnell und gut zu bewerkstelligen. Der
Verkauf von Commissionswaare geschieht nur
gegen Baar.

Uefoernelime flic Liquidation vou
ganzen Waarenlagern.

Sämmtliche hierorts übergebenen Waaren werden auf Verlangen sachgemäss unterhalten

Vorschuss wird nur auf ganz courante, leicht verkäufliche Waare gemacht.
Zinsfuss 5°lo per Jahr.

Gedruckte Tarife können von nächster Woche an auf meinem Bureau bezogen werden.

Zürich, den 20. Dezember 1880. ®. ^L. I*ollag.
NB. Um Irrthümer zu vermeiden, die ilitthoilung, dass jode Art von Geldgeschäften, sowie Vermittlung von Darlehen zurückgewiesen werden.

Lagerhaus.
Empfehle Meine colossal grossen,

ganz trockenen Lagerräume zur
Überwinterung von Soinmerwaarc oder umgekehrt
und übernehme auf Verlangen den Verkauf
derselben. Bei grossen Partien kann den

Lagerpreis auf kaum die Hälfte jedes
andern Privat-Lagerhauses stellen.

Geschäftsleute und Handwerker mache auf
diese Gelegenheit besonders aufmerksam.

[781

Grosses Lager
in

von

780]

J. J. MEYER, Kronenhalle, Zürich

wegen vorgerückter Saison aufs Billigste
reduzirte Preise.

Offene Weine: LiPHtTII k S B Ir î tU 0 S 6 II. MenweiHe:
Landweine, Markgräfler Anis Ärac Feinste Bordeaux, Burgunder

Waadtländer, Veltliner Anisette Cognac Beaujolais, Muscat, Asti

spanische & Italiener Ananas do.fineChamp. Tokayer, med.

Weine Bitter Enzian Yvorner
etc. Chartreuse Best Franzbrtw. etc.

Curaça. Ml LOT «SfiSSÏ
1 ' .. in allen benannten Artikeln ¦Kümmel Rhum, Klart.

Nusswasser Pu-li » ml Rhum de Janeiro
Parfait d'amour 086*1 ÛZtëigëf, Trusenbranntwein
Pfeffermünz zum Burghof, Froschaugasse, WeintreSterbrtW.

Punschessenz ZÜRICH Wachholder
Vermouth ird einem geehrten Publikum Zwetschgenw.

zu gütigem Zuspruch bestens emptonlen.

onstanz.
Sämmtliche Lauïsâire - Utensilien ii Wertaie,

sowie Laiitep-Holz
in allen Arten empfehlen sehr billig

Marktstätte. G. Schaller & Comp.
Spezielle Preislisten gratis und franko. [702

12 liiichntinteressante
X c uJ a hrsw ü n sehe

6 Mark,
3 hochinteressante Bücher (neu

erschienen) 10 Mark, [773
20 hochinteressante

Original-Photographie 11

6 Mark.
L. LÖWINSOHN, Berlin,

(vorm. Passage 20) Wilhelmstr. 124

25 pdjjt pmantt
Photographien von vorzüglicher Auaführung
:i Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse 55 B. [c76't

Wein- & Liqueur - Etiquetten
sind immer in grosser Auswahl und zu
billigen Preisen vorräthig

J. Schmid, Lithograph,
o730] Napiga.'Se 1, Zürich.

^Photographien.
Artist. Anstalt III, Mannheim. £

Marken. Buch f. FlÜßlfi 0^611611.

Artistische Anstalt S. 6 Wiesbaden.

FJ.PMopiiie r«:ür-
Artistische Anstalt Mannheim. rC735

1880. Innoncen-Drilagt zum Uebelspalter" â 52.

Neinen ^alilreielisn Leicannten, so-vvie àsn "l'it. (rS8eìiâi't8treio6uàkn nieinit àie er^edsne ^.nxei^s,
àa88 ion mit neute unter àer ?irinà

Lenti'sl I.îlgei'liàlle ^Srieli
si» ko»iuîm- um 8>ittilîlsii8-kutt!lsl mil Umiüms i» ttr ii>î»iil!llî

srötknet naoe.
Ion vv-eràe inioli deniünen, àa8 mir g'e8onenkte ^utr^uen in ^eàer Le?ienuuA /n reolitfertioen.

Oie Vernaànng unct Vsrsanàt in Lveàition

uliergelisuer ^Vaaren gssonislit auk Verlangen

sokort naen Eingang àerssloen.

Oisssllisn können ^'eàoen anen Iiierorts

gelagert veràen.

In Verkauf üverneiime jeàe ^rt ^Vaaren,
velelisn Osvielits unà Ilmfanges.

^u àiesem Aveeke inrln' tuetitige Agenten
unà Verkäufer engagirt, um àen Verkauk mög-
lieksl selmell unà gut ?u bewerkstelligen. Oer
Verkauf von (üommissionsvaars gesoliient nur
gegen Laar.

8ämmt!iotik liiero^ übei-gebengn Waai-en vverà auf Vei-Iangen 8ac!ig6mä88 uniet-lialien

Voi'8eItU88 ^virà nur auf gan? courante, ieivlli V6pl<ättiliek6 ^Vaars Akinaont.

(Zreàruàte larite können von näon8tor ^vVoone an auk nieinsin Bureau de>?0A6u veràen.

Xüri^k, àsn 20. ve^emder 1880. I ^OZItZ«»
Nk. Ilm Irrtliümer i?u vermeiàen, àis )litr>u>ilung, àa^Sîjeàe ^.rt von Oelàgesàikten, sovie Vermittlung von Oarlonen xurüokgewiesen >veràen.

Il,!i>>l<^i>> lüeins < <»><»!««i»I zxi«»H8S»,
ltl-«»à«?»«?i> I^,g.>rrii»»u' xur i ',>!»->'-

Winterung von >^ommer>v!>a>'o oàer umgekenrt
unà üliernekms auk Verlangen àen Verkuuk
àerseloen. Lei grossen Lartien l<ann àen

Dagsrnrcis a»k ki»nin »>>O Hìilkltt s<^>!>8

anàern I^rivat-Dagerliausss stsllsn.
(lesotiäktsleute unà l lanàwei ker muilis auk

àiese (ìlelogenneit liesonàers autmerlisam.

s7Sl

m

von

7SV'

1 1 NL^LIî.. Xronàlle, 2ûà
^6A6N vorMrûàwr 8AÏ30O. A-Itk's LiiiÌKsts

l.anllweine, IVIarkgrätler ünis ürao l^e!n8te korcleaux, kurgunà
Waacitlänäer, Veliliner /ìnisette vognao ksaujolsis. IVIusvat, /ìsti

8pan>8vlie à Italiener Anana8 à.tinelZnamp. lokaler, mecl.

Weine kitter rlnàn Vvorner
eto. Lliartreu8e fran^brtw. etc.

Kummel ,°n tinum, Msrt.
>>Iu88wa88er ^..s 51-..^« v^i - fîlium lté taneiio

partait lt'amour uS..?1 öÄN2^SI', Iru8en».anntwem
?tettermün? ^v.irl Lv.r^ilot, ?rosl-ils.v.^s.sss, Wöint>e8terbrtvv.

lpun8etie88en? Aàie.'» Waoknoltter

Vermoà sinsm sssilvìsn pubiiii^m Iwàligenvv.
^Vl 5?nsl?rrl<z1i ì>c?stsiis <Zlr>zpt<7>I^1sil.

8»tlilîìlk IiàM-M^ Wu ^KI'VUK,

in allen àl-ten smpkslilo» selir billig

Narl<t8tätt6. k. 8olial!kt' Lomp.
Lnö^iollk ?rsÌ8l!sten Aràtis llilà 1,'kmko. >7Ü2

1'^ ii<>Ll>stiiltsrl>8sànts

^ « » ij <» >> « >v ii i» « ^ I» e
K Nllrlî,

3 liovliiàiessaà lZlieliee (neu
ersvliisnkn) ll) Aîìrk,
20 Iioeli!ntereü«o.uts

lZriginal-^notograpIiikn
6 àrk.

I.Ö'vVlliliZoilvl, Leilw,
(vorm. kassirge 20) ^Villislmstr. 124.

Là höchst pikante
^v. Wellâìànà ln Sellin 8. v.

^à- K I.i^êui'-^ilîslêttêii

^. LvtlMlà, LitlwArnpIl,
07M1 K»nlß».-so l, Züiricn.ArtÏ8t. Anstalt III, IVIannIieim. â /ìi-tistiselie «iistsit 8. k Wiesbàn. àktistiselil! àt^It àllàilli, ^7ss
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